
Perspektiven für die Mitarbeiter
Mehr als 30 Jahre für Galeria Kaufhof tätig - Und jetzt?

Von Katharina Freise
und Dietmar Kemper

PADERBORN (WV). „Viele von
uns arbeiten hier seit mehr
als 30 Jahren. Wir sind wie
eine kleine Familie“, sagte der
Betriebsratsvorsitzende von
Galeria Kaufhof, Jörg Gün-
ther, am Dienstagabend. Ihm
ist dieAnspannungundTrau-
rigkeit anzusehen. Wie geht
es nun weiter für die 55 Be-
schäftigten in Paderborn?
Und welche Konsequenzen
hat die Schließung eines so
großen Kaufhauses für den
Einzelhandel?
Jörg Günther ist selbst seit

mehreren Jahrzehnten bei
Galeria Kaufhof beschäftigt.
Er habe dort seine Ausbil-
dung absolviert und ist da-
nach geblieben. Sein Kollege
Recep Alpan ist seit 31 Jahren
bei Galeria Kaufhof. Noch
sind sie amStandort in Pader-
born beschäftigt – zumindest
bis zum 30. Juni dieses Jah-
res. Dann soll die Filiale den
Insolvenzplänen zu Folge
schließen. „Für mich war es
nicht nur der Arbeitgeber,
sondern eine Familie“, sagte
auch Alpan.
ImGespräch ließ er die letz-

ten Wochen noch mal Revue
passieren: „Es herrschte eine
große Unsicherheit durch die
vielen Medienberichte im
Vorfeld. Anfangs war ja auch
die Rede davon, dass 72 Filia-
len geschlossen werden
könnten. Klarheit haben wir
erst amMontag, 13. März, be-
kommen. Nach dem offiziel-
len Telefon-Gespräch mit der
Geschäftsführung und dem
Betriebsrat wurde eine Be-
triebsratsversammlung für
alleBeschäftigteneinberufen.
Erst da haben wir von der
Schließung erfahren. Kurz
danach wusste es ja auch
schon die Öffentlichkeit.“

Mitgefühl von
vielen Seiten
„Die Reaktionen der Beleg-

schaft waren gemischt“, erin-
nert sich Alpan. „Manche wa-
renüberrascht, anderehatten
es bereits geahnt. Aber alle
waren traurig und die meis-
tenmachen sichSorgen.Viele
kennen auch keinen anderen
Arbeitgeber und auch
Arbeitslosigkeit nicht.“ Dies
bestätigte auch Betriebsrats-
vorsitzender Jörg Günther.
Bei einer Solidaritätsveran-
staltung am Dienstagabend,
21. März, sagte er, die Be-
triebszugehörigkeit läge im
Durchschnitt bei rund30 Jah-
ren. Vor dem Betriebsratsvor-
sitzen liegen keine einfachen
Zeiten: „Gemeinsam mit der
Geschäftsführung versuchen

wir nun, neue Perspektiven
für die Mitarbeitenden zu
schaffen. Die Belegschaft
könnenwirnicht imStich las-
sen,“ sagte er.
Das Mitgefühl nach Be-

kanntgabe der Schließung sei
von vielen Seiten spürbar ge-
wesen, sagte Alpan. „Beson-
ders die Kunden sprechen
unsan.“Aber auchandereBe-
wegungen zeigen ihre Betrof-
fenheit, dies durfte auch der
Jörg Günther selbst erfahren:
Verdi und die Katholische
Arbeitnehmer Bewegung
(KAB) hatten sich zusam-
mengeschlossen, um ihre So-
lidarität zubekundenundba-
ten Hilfe für die Mitarbeiten-
den an. Knapp 30 Personen
waren bei der Übergabe des
Schreibens am Dienstag-
abend vor dem Gebäude in
derWesternstraße anwesend.

Neue Pläne für das
Galeria-Gebäude
80 Mal wird das Kaufhaus

in der Westernstraße die Tü-
ren noch öffnen. Neue Pläne
für die Nachnutzung gibt es
seitens des Vermieters Sahle
Wohnen bereits. Diese Zei-
tung berichtete ausführlich.
Hierfürmuss aber die Gläubi-
gerversammlung, am 27.
März noch abgewartet
werden.
Die Umbaupläne des Ver-

mieters beeinflussen die Zu-
kunft der Mitarbeitenden in-

sofern, dass eine direkte zeit-
nahe Übernahme nicht
möglich ist. Denn die Eröff-
nung des Gebäudes sei frü-
hestens Mitte 2025 möglich.
Wie es nun für die meisten
Mitarbeitenden weitergeht,
ist noch ungewiss. Recep Al-
pan und Jörg Günther sagen
selbst, dass sie noch keine
konkreten Pläne hätten.

Unterstützung vor Ort
Das Arbeitsamt kündigte

an, die Betroffenen zu infor-
mieren und Beratungsange-
bote zumachen. Der Konzern
Galeria Kaufhof Karstadt teil-
te auf Anfrage mit: „Die be-
troffenen Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen erhalten
dasAngebot, in eine Transfer-
gesellschaft zuwechseln. Die-
se soll dabei helfen, sich wei-
ter zu qualifizieren und eine
neue Stelle zu finden.“
Bei einem Wechsel in eine

sogenannte Transfergesell-
schaft, auch Beschäftigungs-
oder Qualifizierungsgesell-
schaft genannt, werden den
Mitarbeitenden Weiterbil-
dungs- oder Umschulungs-
wege aufgezeigt und sie er-
halten in der Regel Transfer-
kurzarbeitergeld (ca. 60%des
Nettolohns). Über die Abfin-
dungen wurde bereits ver-
handelt, diese betragen laut
Informationen dieser Zeitung
ungefähr zwei Monatsgehäl-
ter und maximal 7500 Euro

gedeckelt.

Keine Abwärtsspirale
Auchwenn für die Beschäf-

tigten eine Ära zu Ende geht
und sie traurig sind über die
Schließung, so stehen die
Chancen auf dem Arbeits-
markt laut Arbeitsagentur
nicht schlecht.
Sophia Koenen, Pressespre-

cherin der Bundesarbeits-
agentur, sagte: „Die Arbeits-
marktchancen stehen derzeit
gut. Gerade Fachkräfte im
Einzelhandel sind gesucht.“
Recep Alpan berichtete auch,
es hätten sich bereits einige
Paderborner Unternehmen
gemeldet, die auf der Suche
nach Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen sind.
Und auch die wirtschaftli-

chen Prognosen für den Ein-

zelhandel sehen laut IHK
nicht schlecht aus – zumin-
dest für bestimmte Geschäfte.
Der Geschäftsführer und

Zweigstellenleiter für Pader-
born und Höxter, Jürgen
Behlke, warf dem Essener
Warenhauskonzern am Mitt-
woch (22. März) jahrelange
Untätigkeit vor: „Galeria hat
nie in die Attraktivität des
Hauses in Paderborn inves-
tiert, da wurde nur ein totes
Pferd beatmet.“ Die Besu-
cherfrequenz sei zu gering ge-
wesen, um wirtschaftlich zu
sein. Jetzt sei es wichtig, eine
schnelle Nachnutzung zu er-
reichen: „Für Paderborn wäre
es fatal, wenn das eine Ruine
bleibt. “Die IHK ist davon
überzeugt, dass das Ende von
Galeria Kaufhof keine Ab-
wärtsspirale im Einzelhandel
auslösen wird. Inhaberge-
führte Geschäfte seien etwas
anderes als anonyme Kauf-
hauskonzerne. Der IHK-Vize-
präsident Thilo Pahl sagte:
„Der lokale Einzelhandel lebt
vomHerzblut vor Ort. Einzel-
handelmussSpaßmachen, er
muss sich aber auch lohnen.“
Die stellvertretende Ge-
schäftsführerin der IHK in Pa-
derborn, Claudia Auinger,
sieht im „Erlebnisshopping“
eine gute Chance für den sta-
tionären Handel. Kaufanreize
müssten also mit besonderen
Aktionen kombiniert
werden.

Verklärter Blick
Kennen Sie das Gefühl,
wennman imNachhinein
eine Sache verklärt und sich
denkt: So schlimmwar es
gar nicht? So geht esMaja
beimMöbelkauf. Alle paar
Jahre wird bestellt. Dieses
Mal ein Holztritt, ein Schuh-
regal, ein Gästebett. Was soll
daran so schwer sein?
Beim Schuhregal muss sie
nurMetallstäbe rechts und
links in einen Rahmen ste-
cken. „Dasmache ich als
erstes, als schnelles Erfolgs-
erlebnis“, ist Maja zufrieden.
Zwei Stunden später steckt
das Regal zusammen. Denn
18 Stäbe bleiben gar nicht

von selbst senkrecht stehen,
sondern kippen und passen
dann nicht in die andere
Halterung. Dannmuss eben
der Tritt den Erfolg bringen,
denkt sie genervt. Nur ein
paar Schraubenmit Inbus-
schlüssel reindrehen. Sie
raten es vermutlich schon:
Nichts passt zusammen,
dreimal alles rein undwie-
der rausgedreht. Handge-
lenke schmerzen. Jetzt ste-
hen die Einzelteile in der
Ecke. Das Gästebett bleibt
erstmal in der Verpackung
gelassen. „Mir reicht's!“ Bis
zumnächsten Kauf in drei
Jahren. SonjaMöller

GutenMorgen

Gartenhaus brennt –
Polizei ermittelt
PADERBORN (WV). Abermals
einFeuer imRiemekeviertel:
Die Paderborner Feuerwehr
und die Polizei sind am
Dienstag gegen 21.45 Uhr
alarmiert worden. An der
Straße „Im Lohfeld“ brannte
ein Gartenhaus. Die Polizei
ermittelt wegen des Ver-
dachts der Brandstiftung
und sucht Zeugen.
Das Feuer auf einemGrund-
stück an der Straße beschä-
digte das teilmassive Gar-
tenhaus stark, teilte die Poli-
zeimit. Nachbarn hatten das
Feuer bemerkt und die Ein-
satzkräfte alarmiert: ImGar-
ten des Einfamilienhauses,
der an denWestfriedhof
grenzt, schlugen Flammen
an demGartenhaus hoch.
Das Holzhaus ist etwa 25
Quadratmeter groß und hat
drei Räume.
Auch imWohnhaus fiel auf-
grund des Brandes der
Strom aus. Nach Abschluss

Feuer im Riemekeviertel – Brandstiftung?

der Löscharbeitenwurdeder
entstandene Sachschaden
vorläufig auf 20.000 bis
30.000 Euro geschätzt. Die
Polizei sucht Zeugen, die
bereits vor der Brandentde-
ckung verdächtige Personen
imUmfeld desWohngebiets
gesehen haben.Möglicher-
weise sind auch nach Brand-
ausbruch Beobachtungen
gemacht worden. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tel.
05251/3060 entgegen.
Als die ersten Einsatzkräfte
eintrafen, stand die Garten-
hütte „bereits im Vollbrand“,
wie der Einsatzleiter, Brand-
amtmann Patrick Groll be-
richtete: „Personen befan-
den sich glücklicherweise
nicht im unmittelbaren Ge-
fahrenbereich.“ Die Feuer-
wehr verhinderte ein Über-
greifen der Flammen auf die
angrenzenden Bäume und
dasWohnhaus. Die weiteren
Nachlöscharbeiten zogen
sich noch etwa eineinhalb
Stunden hin.
Wie berichtet, hatte die
Polizei am 12.März nach
einer neuerlichen Brand-
serie im Riemekeviertel
und insbesondere im Be-
reich desWestfriedhofs
zweiMänner festgenom-
men. Die beiden Tatver-
dächtigenwurden noch am
selben Tag freigelassen.

A33-Vollsperrung
wird verschoben
PADERBORN (WV/jhan). Die
für das kommendeWochen-
ende angekündigte zweite
Sperrung der A33 vom 24.
bis 26. März bei Paderborn
verschiebt sich. Das teilt die
zuständige AutobahnGmbH
amMittwoch (22.März)mit.
Bereits amvergangenenWo-
chenende fanddie ersteVoll-
sperrung der Autobahn zwi-
schen den Abfahrten Pader-
born-Zentrumund Schloß
Neuhaus statt, um die seit
zwei Jahren laufende Sanie-
rung abzuschließen. Dabei
kam es in Richtung Brilon,
wie berichtet, zu langen
Rückstaus. Autofahrer be-
richteten, zumTeil weit über
eine Stunde im Stau gestan-
den zu haben.
Wegen der aktuellenWet-

Neuer Termin erst nach den Osterferien

tervorhersagenmit Regen
und niedrigen Temperatu-
ren startet die Autobahn
GmbHmit den Arbeiten an
der Fahrbahndecke nun je-
doch erst nach denOster-
ferien. Diese geschehe im
Hinblick auf den zu erwar-
tenden Reiseverkehr in den
Ferien.
Die Prognosen lassen die
geplanten Arbeiten zum
Einbau der Fahrbahndecke
und eine anschließende
Markierung leider nicht zu,
heißt es in einerMitteilung.
In Fahrtrichtung Bielefeld
konnten die Arbeiten am
vergangenenWochenende
wie geplant abgeschlossen
werden, hier läuft der Ver-
kehr bereits über die neue
Fahrbahndecke.

Langjähriger Geschäftsführer im Alter von 69 Jahren gestorben

Tafel trauert umWolfgang Hildesheim
Von Jörn Hannemann

PADERBORN (WV). Innerhalb
von drei Jahren muss die Pa-
derborner Tafel den zweiten
schweren Schicksalsschlag in
der Leitung verkraften: ImAl-
ter von 69 Jahren ist am ver-
gangenen Freitag der lang-
jährige Geschäftsführer
Wolfgang Hildesheim gestor-
ben, teilt die Vorsitzende des
Vereins Vera Jennebachmit.
Vor drei Jahren, imSeptem-

ber 2020, starb bereits der
Gründer und Vorsitzende
Uwe Hoffmann im Alter von
65 Jahren.Vor zwei Jahrzehn-
ten rief er die Paderborner Ta-
fel in der Stadt mit ins Leben.
Und nun müssen Mitstreiter
und Förderer bereits den
nächsten großen Verlust er-
leiden.
So löste die am Mittwoch

bekannt gewordene Nach-
richt vom Tod Wolfgang Hil-
desheim eine große Betrof-
fenheit beim Verein mit zehn

Standorten aus. „Sein außer-
ordentliches Engagement für
jene, die es im Leben nicht so
gut getroffen haben, und sei-
ne große Zuverlässigkeit wa-
ren die treibende Kraft, um
sich für die Bedürftigen und

Benachteiligten unserer Ge-
sellschaft einzusetzen“, heißt
es in einemNachruf der Tafel.
Der Verein verliere mit ihm
eine engagierte Persönlich-
keit und einen hochgeschätz-
ten Mitarbeiter. Er sei Herz,

Seele und Gesicht des Vereins
gewesen. Mehr als 17 Jahre
lang widmete Wolfgang Hil-
desheim seine Tätigkeit dem
AufbauunddemFortbestand
der Tafel. Sein Anliegen und
die Botschaft sei dabei gewe-
sen, eine Brücke zwischen
demÜberfluss unddemMan-
gel zu schaffen.
Die Tafel ist in den vergan-

genen Jahren stetig gewach-
senundhatmittlerweile etwa
100 ehrenamtliche Helfer am
Bayernweg 58 und etwa 60
ehrenamtliche Helfer in den
zehn Ausgabestellen. Zusätz-
lich betreibt sie sechs Kühl-
fahrzeuge. Insbesondere in
den vergangenen Jahren er-
lebte die Paderborner Tafel
durch den Anstieg der Le-
benshaltungskosten und die
Energiekrise einen großen
Zulauf.Mehrfach betonte Hil-
desheim, dass es immer
schwieriger würde, genug Le-
bensmittel anbieten zu kön-
nen.

Die Zeit des Ukraine-Kriegs
habe dieses nochmal ver-
schärft.WolfgangHildesheim
sprach in Interviews von den
rasant gestiegenen Zahl an
Anmeldungen, was ihm bis
zuletzt große Sorgen bereitet
hat. Im März 2022 startete er
deshalb einen Hilferuf: „Täg-
lich steigt die Zahl der Kun-
denundgleichzeitig kommen
immer weniger Lebensmit-
telspenden bei der Tafel an.
Wir sind am Limit und haben
die Befürchtung, dass wir es
nicht mehr schaffen “, warnte
er. Von der Politik wünschte
er sichmehr Unterstützung.
Die Trauerfeier mit an-

schließender Urnenbeiset-
zung ist am kommenden
Montag, 27. März, um 15 Uhr
inder Trauer- undAbschieds-
halle Dunschen am Friedhof
3 in Hövelhof. Deswegen fin-
den andiesemTag andenbei-
den Ausgabestellen am Bay-
ernweg und St. Hedwig keine
Ausgaben statt.

Nachrichten

Ein Gartenhaus brannte am Diens-
tagabend. Foto: Polizei Paderborn

Trauer umWolfgang Hildesheim: der langjährige Geschäftsführer der Pa-
derborner Tafel ist im Alter von 69 Jahren gestorben. Das Foto entstand
im März 2022 am Standort am Bayernweg. Foto: Jörn Hannemann

Recep Alpan ist seit 31 Jahren bei
Galeria Kaufhof beschäftigt.

Solidarisierung mit den Mitarbeitenden von Galeria Kaufhof: Die Gewerkschaft Verdi und die Katholische Arbeitnehmer Bewegung schlossen sich
zusammen und überreichten gemeinsam dem Betriebsratsvorsitzenden Jörg Günther (Mitte) ein Schreiben. Foto: Katharina Freise
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